
IDJüM vom 21.10. - 24.10.2021 beim CYC in Prien  

 
(Sabine Ewald) Obwohl sie die Saison schon mehr im 29er als in ihrem Opti verbracht hatte, sollte ein 
Highlight zum Ende ihrer Optizeit nicht fehlen: die Teilnahme an der IDJüM. Vom 21.10. - 24.10.2021 
ging es für unsere Emilia vom SRV zur Dt. Jüngstenmeisterschaft in Prien beim CYC. Viele der 197 Teil-
nehmer nutzten bereits das vorangegangene Wochenende und die Tage vor der Deutschen Meister-
schaft zum Trainieren und Einsegeln auf dem Chiemsee.  

Offiziell begann die Dt. Jüngsten-
meisterschaft am Mittwochnachmit-
tag mit einem Zug der teilnehmen-
den Segler und Seglerinnen durch 
Prien, bei dem auch Tina Lutz mit 
dabei war. 
Der Donnerstag begann mit Sturm 
und eingeschalteter Sturmwarnung, 
so dass zunächst keine Wettfahrten 
stattfinden (durften). Die Neurege-
lung des LRA Traunstein kam hier 
zum Tragen und sorgte bei nachlas-
sendem Sturm und dennoch einge-
schalteter Sturmwarnung bei so 
manchem Segler/in für Unverständ-
nis und Frustration: „jetzt hätten wir 

am Chiemsee endlich mal einen g`scheiten Wind und dann dürfen wir nicht segeln …“. Gegen 16.00 
Uhr ging es endlich los und es konnte in den verschiedenen Fleets bis zur Abenddämmerung wenigs-
tens noch 1 Wettfahrt stattfinden. Am Freitag ging es gleich in der Früh wieder aufs Wasser und es 
wurden die geplanten 3 Wettfahrten erfolgreich durchgeführt. Der Samstag begann wie so oft am 
Chiemsee mit einer Startverschiebung wegen Flaute, aber gegen Mittag frischte der Wind auf, was 



die Wettfahrtleitung zum 
Auslaufen und für 2 weitere 
Wettfahrten nutzte. Die für 
Sonntag geplanten Finals 
konnten leider wegen fehlen-
den Windes nicht mehr 
durchgeführt werden. Dafür 
wurden alle Teilnehmer und 
Begleiter mit herrlichem 
Herbstwetter verwöhnt. Für 
Emilia war es ein würdiger 
Abschluss ihrer Optizeit und 
ihr Opti GER 12351, welcher 
von der ersten Optiligaveran-

staltung bis zur Jüngstenmeisterschaft stets dabei war, wird jetzt mit großer Freude von der kleinen 
Schwester übernommen.  
Ein großes Dankeschön geht an Wolfgang Huber vom Ammersee, welcher Emilia gemeinsam mit Ju-
lian Lembeck vom SCIA während der Meisterschaft betreute. 
 


